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Kursbeschreibung 

 

Zeitgenössische politische Phänomene haben oft tiefe historische Wurzeln. Beispielsweise sind längst 

verschwundene Staatsgrenzen noch immer in vielen gesellschaftlichen Bereichen sichtbar, von Wohlstand 

über Geschlechternormen bis hin zum Wahlverhalten. Die Analyse solcher tiefen Wurzeln und der 

Muster historischer Persistenz steht im Zentrum der historischen politischen Ökonomie. Dieses Seminar 

führt in die historische politische Ökonomie als analytischen Rahmen ein, der Politikwissenschaft, 

Ökonomie und Geschichte integriert, um langfristige politische Entwicklungen zu erklären. Dabei 

verbindet der Kurs klassische Analysen mit aktueller empirischer Forschung zur Wechselwirkung von 

Politik und Wirtschaft und behandelt sowohl vergleichende historische Fallstudien als auch 

kausalanalytische statistische Methoden.  

 

Lernziele 

 

Nach aktiver Teilnahme an diesem Kurs (durch Lektüre, Seminardiskussionen und Präsentationen) können 

die Studierenden 

 

- die Relevanz historischer Ereignisse für heutige politische Muster kritisch beurteilen. 

- die wichtigsten Konzepte und Ansätze der historischen politischen Ökonomie zusammenfassen 

und deren Gemeinsamkeiten und Unterschiede benennen. 

- bedeutende Beiträge zur Fachliteratur in die empirischen Debatten einordnen, die sie 

behandeln und in deren Kontext sie entstanden sind. 

- Forschungslücken in der Literatur identifizieren und Ansätze für zukünftige Forschung 

formulieren. 

 

 

  



2 

 

Prüfungsleistung 

 

Ich erwarte, dass Sie die Pflichtlektüre vor jeder Sitzung aufmerksam gelesen haben. Das Seminar setzt 

eine aktive Beteiligung aller Studierenden voraus.  

Die Kursanforderungen sind ein Versuch, mit der Allgegenwart von KI- Sprach-Modellen (LLMs) 

umzugehen. Meine Erfahrung in den letzten Semestern hat gezeigt, dass der Einsatz von KI dazu führt, 

dass einige Studierende ihrem eigenen Urteilsvermögen misstrauen und sich lieber auf die Vorschläge 

der LLMs verlassen.  

Ein Hauptziel meiner Kurse ist es jedoch, Ihre Fähigkeit zu trainieren, Argumente zu entwickeln und zu 

verteidigen. Der Einsatz von LLMs ist diesem Ziel abträglich. Daher werden alle Kursbewertungen im 

Unterricht durchgeführt. Die Kursanforderungen bestehen aus einer Kombination aus Quizfragen, kurzen 

Schreibübungen und einer Buchpräsentation. 

 

1. Lektürequiz (25%): In drei Sitzungen wird es ein schriftliches Quiz über die Kurslektüre der 

aktuellen Woche geben. Das Quiz umfasst acht Fragen zum Inhalt der Pflichtlektüre. Die zwei 

besten Testergebnisse fließen in Ihre Abschlussnote ein. 

2. Kurzessay (25%): Sie schreiben in drei Sitzungen einen Kurzessay zu einer Frage die Lektüre der 

jeweiligen Sitzung. Ihre zwei besten Kurzessays zählen für die Gesamtnote. 

3. Mündliche Prüfung (50%): Am Ende des Semesters legen Sie eine mündliche Prüfung ab, die aus 

zwei Teilen besteht. Zunächst bekommen Sie 20 Minuten Zeit, um eine kurze Präsentation 

vorzubereiten. Darauf folgt ein 15-minütiges Prüfungsgespräch, das mit ihrer Präsentation 

beginnt und danach auch andere Themen berührt. 

 

 

 

Sprechstunde 

Mittwoch, 14-15 Uhr. 

Ich ermutige Sie, meine Sprechstunde zu nutzen—melden Sie sich aber bitte vorab per Email dazu an. 
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Programm 

 

Montag, 13. April 2026 

1. Einführung und Organisation 

 

• Inhaltliche Einführung: Was lernen Sie hier? 

• Syllabus 

• Organisatorisches 

 

 

Block I: Konzeptionelle Grundlagen 

 

Der erste Teil des Seminars wird grundlegende Fragen und Ansätze der Historischen Politischen Ökonomie 
einführen. Was ist Historische Politische Ökonomie? Warum interessieren wir uns für die Vergangenheit? 
Wie können wir den Einfluss der Vergangenheit auf die Gegenwart theoretisch konzeptualisieren? 
Welche Rolle spielen moderne statistische Methoden? 

 

Montag, 20. April 2026 

2. Warum interessieren Politikwissenschaftler sich für die Vergangenheit? 

 

Leitfragen: 

• Wie genau beeinflusst die Vergangenheit die politische Gegenwart? 

• Was verstehen wir unter Pfadabhängigkeit? 

• Ist das der Hauptgrund, sich für die Vergangenheit zu interessieren? Gibt es andere Gründe? 

 

Pflichtlektüre:  

Pierson, Paul. 2004. Politics in Time: History, Institutions, and Social Analysis. Princeton: Princeton 
University Press, Introduction & Kapitel 1 

Charnysh, Volha, Eugene Finkel, and Scott Gehlbach. "Historical political economy: Past, present, and 
future." Annual Review of Political Science 26.1 (2023): 175-191 

 
 
Montag, 27. April 2026 

3. Historischer Institutionalismus (Essay I) 

 

Leitfragen: 

• Was bedeutet „Historischer Institutionalismus“? 

• Was sind Critical Junctures? 

• Wie entsteht Pfadabhängigkeit? 

 

Pflichtlektüre:  

Capoccia, G., & Kelemen, R. D. (2007). The study of critical junctures: Theory, narrative, and 
counterfactuals in historical institutionalism. World Politics, 59(3), 341-369. 
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Montag, 04. Mai 2026 

4. Causal Inference: Die protestantische Ethik, neu betrachtet (Quiz I) 

 

Leitfragen: 

• Methodisch: Was verstehen wir unter kausaler Inferenz? 

• Woher kommt der Kapitalismus? 

• Führte Protestantismus zu mehr Fleiß oder zu mehr Bildung? 

 

Pflichtlektüre:  

Weber, Max. The Protestant Ethic and the Spirit of Capitalism (Routledge Classics 2010), pp. 13-38 
(“The Spirit of Capitalism”) 

Becker, Sascha, and Ludger Woessmann. 2009. "Was Weber Wrong? A Human Capital Theory of 
Protestant Economic History". Quarterly Journal of Economics 124 (2): 531-596 (nur bis Seite 582 
lesen!) 

 

 

Block II: Historische Persistenz 

 

Im zweiten Teil des Seminars widmen wir uns explizit den Fragen historischer Persistenz. Ein zentraler Teil 
der HPÖ untersucht, wie historische, längt verschwundene Grenzen oder Policies noch heute politisches 
Verhalten prägen. Was aber sind die Mechanismen, mit denen solche Persistenz erklärt werden kann? 
Und welche Probleme stellen sich bei der Untersuchung von Persistenz? 

 

 

Montag, 11. Mai 2026 

5. Persistenz auf der Makro-Ebene: Struktur  

 

Leitfragen: 

• Was verstehen wir unter Persistenz?  

• Welche Rolle spielen strukturelle Makrofaktoren für die Erklärung von Persistenz? 

• Was ist der Zusammenhang zwischen historischer Industrialisierung und heutigen 
Wahlergebnissen? 

 

Pflichtlektüre:  

Gerschenkron, Alexander. 1962. “Economic Backwardness in Historical Perspective”. In: Economic 
Backwardness in Historical Perspective. A Book of Essays. Cambridge, Belknap Press, p. 5-26. 

Blossey, Nils; Haffert, Lukas; Stoetzer, Lukas: Coal Rush: The Built Legacy of the Industrial Revolution and 
the Rise of the Radical Right, SocArXiv, Version vom 16. Oktober 2025.  
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Montag, 18. Mai 2026 

6. Persistenz auf der Meso- Ebene: Organisationen (Quiz II) 

 
Leitfragen:  

• Welche Rolle spielen organisationale Mesofaktoren für die Erklärung von Persistenz? 

• Wählen Katholiken heute weniger die AfD? 

• Was ist das Problem ökologischer Inferenz? 

 

Pflichtlektüre:  

Haffert, Lukas 2022. The Long-Term Effects of Oppression: Prussia, Political Catholicism, and the 
Alternative für Deutschland. American Political Science Review, 116(2), 595-614. 

Arzheimer, Kai, Theresa Bernemann und Kai Sprang. 2024. Oppression of Catholics in Prussia does not 
explain spatial differences in support for the radical right in Germany. A critique of Haffert 
(2022). Electoral Studies. 

 
 
++++++++++++++++ 

Montag, 25. Mai 2026: Pfingsten 

++++++++++++++++ 

 
 

Montag, 01. Juni 2026 

7. Persistenz auf der Mikro-Ebene: Kultur (Essay II) 

 

Leitfragen: 

• Welche Rolle spielen individuelle Eigenschaften für die Erklärung von Persistenz? 

• Was meinen wir, wenn wir von Kultur sprechen? 

• Wie sind Geschlechternormen entstanden und wie werden sie perpetuiert? 

 

Pflichtlektüre:  

Alesina, Alberto, Paola Giuliano, and Nathan Nunn. 2013. On the Origins of Gender Roles: Women and 
the Plough. Quarterly Journal of Economics, 128 (2): 469-530. 

 

 
 

Block III: Forschungsdebatten 

 

Im dritten Teil des Seminars beschäftigen wir uns mit konkreten Debatten, um uns den besonderen 
Herausforderungen der Forschung in der HPÖ zu nähern. Wie können wir Theorien über die 
Vergangenheit bilden? Welche Probleme stellen sich bei der Messung historischer Phänomene? Wie kann 
man aus historischen Fallstudien generalisieren? 
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Montag, 08. Juni 2026 

8. Theorie 

 

Leitfragen: 

• Setzt die HPÖ zu sehr auf Empirie und zu wenig auf Theorie?  

• Wie könnte eine bessere Theoriebildung aussehen? 

• Wählen die Nachfahren der Vertriebenen eher die AfD oder gerade nicht? 

 

Pflichtlektüre:  

Menon, Anil. 2023. “The Political Legacy of Forced Migration: Evidence from Post-WWII Germany.” 
Comparative Political Studies, 56(9), 1398-1432 

Lang, Valentin & Stephan A. Schneider. 2025 “Immigration and Nationalism in the Long Run”. Working 
Paper. 

 

 
Montag, 15. Juni 2026 

9. Messung (Quiz III) 

 
Leitfragen:  

• Welche besonderen Probleme stellen sich bei der Sammlung historischer Daten? 

• Was folgt daraus für die Forschungspraxis? 

• Was erklärt, welches Wahlsystem Länder verwenden? 

 

Pflichtlektüre:  

Kreuzer, Markus 2010. Historical Knowledge and Quantitative Analysis: The Case of the Origins of 
Proportional Representation. American Political Science Review, 104(2), 369-392. 

Cusack, Thomas, Iversen, Torben, & Soskice, David 2010. Coevolution of Capitalism and Political 
Representation: The Choice of Electoral Systems. American Political Science Review, 104(2), 393–
403. 

 
 

Montag, 22. Juni 2026 

10. Generalisierung (Essay III) 

 

Leitfragen: 

• Welche besonderen Herausforderungen stellen sich bei der Generalisierbarkeit von historischen 
Befunden? 

• Gibt es bessere Ansätze als zu generalisieren? 

 

Pflichtlektüre:  

Gailmard, Sean. 2021. Theory, History, and Political Economy. Journal of Historical Political Economy, 1: 
69–104 

Simmons, Erica, & Smith, Nicolas. 2026. How Cases Speak to One Another: Using Translation to Rethink 
Generalization in Political Science Research. American Political Science Review;120(1):110-122. 
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Block IV: Themen 

 

Für den letzten Block können Sie sich zwischen zwei konkreten Themen entscheiden: Wir können das Thema 
State capacity oder das Thema Sklaverei behandeln. 

 
 
 
Montag, 29. Juni 2026 // Montag, 06. Juli 2026 

11.//12. State Capacity 

 

Leitfragen: 

• Was ist state capacity? 

• Warum ist Information für den Staat zentral? 

• Was bedeutet das für heute? 

 

Pflichtlektüre:  

Brambor, T., Goenaga, A., Lindvall, J., & Teorell, J. (2019). The Lay of the Land: Information Capacity 
and the Modern State. Comparative Political Studies, 53(2), 175-213 

Scott, James (1998). Seeing Like a State: How Certain Schemes to Improve the Human Condition Have 
Failed. Yale University Press, Chapter 2, p. 53-71. 

D’Arcy, M., Nistotskaya, M. & Olsson, O. (2024). Cadasters and Economic Growth: A Long-Run Cross-
Country Panel. Journal of Political Economy 132:11, 3785-3826. 

Cantoni, D., Mohr, C., & Weigand, M. (2024). The Rise of Fiscal Capacity: Administration and State 
Consolidation in the Holy Roman Empire. Econometrica, 92(5), 1439-1472. 

 
 
Montag, 29. Juni 2026 // Montag, 06. Juli 2026 

11.//12. Kolonialismus und Sklaverei 

 

Leitfragen: 

• Was sind die langfristigen Effekte der Sklaverei in Afrika? 

• Was sind die langfristigen Effekte der Sklaverei in den Vereinigten Staaten? 

• Warum sind verschiedene europäische Kolonien heute so unterschiedlich reich? 

 

Pflichtlektüre:  

Nunn, Nathan, and Leonard Wantchekon. "The slave trade and the origins of mistrust in Africa." American 
Economic Review 101.7 (2011): 3221-52. 

Acharya, Avidit, Matthew Blackwell, and Maya Sen. "The political legacy of American slavery." The 
Journal of Politics 78.3 (2016): 621-641. 

Engerman, Stanley L., and Kenneth L. Sokoloff. 2002. "Factor endowments, inequality, and paths of 
development among new world economics." NBER Working Paper 9259. 

Acemoglu, Daron, Simon Johnson, & James Robinson. The colonial origins of comparative development: 
An empirical investigation. American Economic Review 5, no. 91 (2001): 1369-1401 

 


